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Folgende Probleme müssen  
u. a. gelöst werden

konstante Versorgung mit qualitäts-
gerechtem Pflanzenöl
Erfüllung der Abgas-Grenzwerte 
zukünftiger Normen beim Pflanzen-
ölbetrieb
aktive Beteiligung der Motorenher-
steller

Pflanzenöl als Kraftstoff – vorteil-
haft für Fahrer und Umwelt

kann in jedem Verhältnis mit Diesel-
kraftstoff gemischt werden. Die 
Motoren können nach der Umrüs-
tung im Bedarfsfall auch mit reinem 
Dieselkraftstoff oder Gemischen 
gefahren werden.
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ist im Produktzyklus annähernd 
CO2-neutral und weist eine eindeu-
tig positive Energiebilanz auf.  
Der Energieertrag ist ca. 2,5-mal 
höher als der Energieaufwand der 
Prozesskette.
schont fossile Rohstoffe, trägt zur 
nachhaltigen und importunabhän-
gigen Energieversorgung bei.
ist schnell biologisch abbaubar und 
nicht wassergefährdend (besonders 
günstig beim Einsatz auf Gewässern, 
in Schutzgebieten, Land- und Forst-
wirtschaft).
ermöglicht die Einrichtung dezen-
traler Kreisläufe.
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Einsatzbedingungen

Kraftstoff Pflanzenöl
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Fahren mit Pflanzenöl?
Reines Pflanzenöl ist als Kraftstoff für 
Dieselmotoren geeignet, wenn diese 
durch eine Umrüstung an die Eigen-
schaften des Alternativ-Treibstoffs an-
gepasst werden. Sowohl in den Kraft-
stoffeigenschaften als auch in den 
Anforderungen an den Motor und den 
Anwendungsbedingungen ist klar 
 zwischen reinem Pflanzenöl und dem 
inzwischen am Markt etablierten Biodie-
sel (Rapsmethylester) zu trennen.
Von einem Hektar Rapsanbaufläche 
werden ca. 1 000 l kaltgepresstes Raps-
öl gewonnen und damit Kraftstoff für 
eine PKW-Jahreslaufleistung von 20 000 
km bereitgestellt.
Der bei der Ölgewinnung anfallende 
Presskuchen findet als hochwertiges 
Futtermittel vorwiegend in der Rinder-
haltung Verwendung. 
Pflanzenöl kann auch als Brennstoff  
für geeignete Blockheizkraftwerke zur 
dezentralen Bereitstellung von elektri-
schem Strom und Wärme zum Einsatz 
kommen. Auf die Bedingungen für die 
Verwendung und die Wirtschaftlichkeit 
kann hier nicht eingegangen werden.

Fahrzeugumrüstung
Pflanzenöl weicht in einigen für die Ver-
wendung als Kraftstoff wichtigen Eigen-
schaften erheblich von fossilem Diesel-
kraftstoff ab (z. B. mehrfach höhere 
 Viskosität). Beim Einsatz in nicht ange-
passten Motoren führt dies zu erhöhten 
Drücken im Einspritzsystem und Schwie-
rigkeiten insbesondere bei niedrigen 
Temperaturen. Zur Erreichung eines 
zuverlässigen Dauerbetriebs und um 
Havarien zu vermeiden, ist daher unbe-

dingt eine fachgerechte Umrüstung von 
Serien-Dieselmotoren zu empfehlen. 
Dies gilt sowohl für reines Pflanzen öl als 
auch für Beimischungen zu Diesel-
kraftstoff.
Umrüstungen werden von mehreren 
Firmen angeboten. Der Umfang der 
Eingriffe und technischen Änderungen 
und natürlich auch die Preise variieren 
dabei stark. Es werden sowohl Ein-Tank-
Varianten (reiner Pflanzenölbetrieb) als 
auch Zwei-Tank-Varianten (starten mit 
DK aus extra Tank, fahren mit Rapsöl) 
angeboten. Bei der Umrüstung sollte 
hier u. a. auf fachlich fundierte Umrüs-
tungen, auf Referenzen der Firmen für 
den betreffenden Fahrzeugtyp, angebo-
tene Garantieleistungen sowie die 
TÜV-Abnahme mit Eintragung im Fahr-
zeugbrief geachtet werden.
Eine wertungsfreie Zusammenstellung 
von Firmen, die Umrüstungen anbieten, 
kann u. a. bei folgenden Adressen ein-
gesehen werden www.landwirtschaft.
sachsen.de/lfl bzw. www.biokraftstoff-
portal.de.

Qualität des Pflanzenöl-Kraftstoffs
Für eine hohe Zuverlässigkeit im 
 Pflanzenöl-Betrieb ist neben der fachge-
rechten Umrüstung auf die Qualität des 
Kraftstoffs zu achten. Landläufig wird 
zwar oft von »Salatöl-« oder »Frittenöl-
Fahrzeugen« gesprochen, jedoch ist 
nicht jedes Pflanzenöl für einen sicheren 
Betrieb geeignet.
Es sollte nur Öl verwendet werden, das 
der Norm DIN V 51605 »Kraftstoffe für 
pflanzenöltaugliche Motoren – Rapsöl-
kraftstoff – Anforderungen« entspricht. 
Da Raps die dominierende und wirt-

schaftlichste Ölpflanze in Deutschland 
ist, wurde die Norm auf dieses Öl spezi-
fiziert. An das Qualitätsmanagement in 
der Verwertungskette von der Rapssaat-
Bereitstellung über die Ölpressung und 
-reinigung bis zur Logistik werden hohe 
Anforderungen gestellt, um die erforder-
liche Qualität bis zur Kraftstoffabgabe zu 
gewährleisten.
Die Verwendung anderer Pflanzenöle 
mit abweichenden Eigenschaften kann 
zu Problemen führen. Die Verwendung 
gebrauchter Pflanzenöle (Frittenöle) ist 
äußerst kritisch zu bewerten und erst 
nach einer aufwändigen Reinigung 
möglich.

Bezug von Pflanzenöl als 
 Kraftstoff in Sachsen
Eine aktuelle Liste der Bezugsmöglich-
keiten von reinem Pflanzenöl als Kraft-
stoff in Sachsen (öffentliche Tankstellen 
und Abgabe von größeren Mengen) 
kann dem entsprechenden Informations-
material der Sächsischen Landesanstalt 
für Landwirtschaft bzw. dem Internetan-
gebot (www.landwirtschaft.sachsen.
de/lfl) entnommen werden.
Da Pflanzenöl als nicht wassergefähr-
dend und auf Grund seines hohen 
Flammpunktes nicht als Gefahrgut 
 eingestuft ist, können Tanks für den 
Eigenbedarf aufgestellt werden. Der 
Bezug des Öls ist dann auch von Ölmüh-
len möglich.

Einsatzerfahrungen
In Deutschland fahren einige tausend 
pflanzenölbetriebene Fahrzeuge, sowohl 
mit Vor- und Wirbelkammer-Motoren als 
auch mit modernen direkteinspritzenden 

Motoren. Der Kraftstoffverbrauch pflan-
zenölbetriebener Fahrzeuge liegt im 
Bereich des Verbrauchs von Fahrzeugen 
mit Dieselmotoren.
Erfahrungen liegen sowohl bei PKW und 
Transportern als auch im Nutzfahrzeug-
Bereich vor (Traktoren, LKW, Busse, bis 
hin zu Lokomotiven). Im Nutzfahrzeug-
bereich kann ein Eintrag von Pflanzenöl-
Kraftstoff in das Motorenöl zu Problemen 
führen. Dies trifft insbesondere für län-
geren Betrieb im Teillast-Bereich zu. Hier 
sind unbedingt die Hinweise der Umrüst-
firmen zu befolgen (z.B. Verkürzung der 
Wechselintervalle für Motorenöl).

Ist Pflanzenöl als Kraftstoff 
 wirtschaftlich?
Die aktuellen Rahmenbedingungen bie-
ten günstige Voraussetzungen für den 
Kraftstoff Pflanzenöl. Die Wirtschaftlich-
keit der Umstellung ist Fahrzeugspezi-
fisch zu berechnen. Dabei sind u. a. 
 folgende Faktoren zu berücksichtigen:

Preisdifferenz zwischen qualitätsge-
rechtem Rapsöl und Dieselkraftstoff
Kosten einer fachgerechten  
Umrüstung
Kraftstoffverbrauch und jährliche 
Laufleistung
Wartungsaufwand im Pflanzenöl-
betrieb
 Kosten für Errichtung / Umrüstung 
der Eigenverbrauchstankstelle  
(evtl. Fördermöglichkeit über das 
Markteinführungsprogramm des 
BMVEL beachten)
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